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Bundesländer, Branchen 
und Bildungsgruppen –  
Effekte einer THIP auf 
Deutschland 

Von einer Transatlantischen Handels- und Investitionspart-

nerschaft (THIP) würden alle großen Branchen und Bundes-

länder profitieren, wie eine rein mikroökonomische Betrach-

tung zeigt. Die größten Produktions-und Beschäftigungsef-

fekte ergäben sich in der Elektroindustrie sowie in der Me-

tallverarbeitung. Hiervon profitierten vor allem Baden-

Württemberg, Bayern und Nordrhein-Westfalen. Darüber 

hinaus zeigt sich, dass für alle Qualifikationsgruppen neue 

Arbeitsplätze entstünden – auch für niedrig qualifizierte Ar-

beitnehmer. Deren Realeinkommen könnte sogar stärker 

ansteigen als das hoch qualifizierter Beschäftigter. 

 

Fokus 
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1. Zur Ausgangslage 

 

2. Zur Berechnungsme-

thode  

3. Auswirkungen auf In-

dustrien und Branchen 
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4. Auswirkungen auf die 

Bundesländer 
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5. Auswirkungen auf Qua-

lifikations- und Berufs-

gruppen 
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6. Fazit  
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Policy Brief 2013/03: Soziale Marktwirtschaft in Eu-

ropa? - Indexergebnisse 

Laut dem Vertrag von Lissabon strebt die Europäische 

Union eine „in hohem Maße wettbewerbsfähige soziale 

Marktwirtschaft“ als gemeinsame Wirtschaftsordnung 

an. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen sich die Mit-

gliedstaaten jedoch darüber verständigen, welche Insti-

tutionen eine moderne soziale Marktwirtschaft ausma-

chen. Die Ergebnisse des Index moderner sozialer 

Marktwirtschaften weisen Kongruenz in Bezug auf eine 

liberale Marktwirtschaft und starke Abweichungen hin-

sichtlich der für eine soziale Marktwirtschaft unabding-

baren Grundsätze auf. 

 

Policy Brief 2013/04: Wem nutzt ein transatlanti-

sches Freihandelsabkommen? 

Rein ökonomisch betrachtet profitieren die USA und die 

gesamte EU von einem Abbau der Zölle und der nichtta-

rifären Handelshemmnisse zwischen beiden Regionen. 

Das reale Bruttoinlandsprodukt je Einwohner würde in 

den USA und in allen 27 EU-Mitgliedsstaaten steigen. 

Den Wohlfahrtsgewinnen dieser Volkwirtschaften ste-

hen allerdings reale Einkommens- und Beschäftigungs-

verluste im Rest der Welt gegenüber. Per Saldo über-

wiegen jedoch die wohlfahrtsschaffenden Effekte. 
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